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Donnerstag den 34 April 1879 Nachm 4 Uhr
außerordentliche Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Tagesordnung

Berathung und Beschlußfassung über
die Vorlage des Magistrats betr die Errichtung eines
Schlachtehauses

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegraphische Depeschen
Berlin 21 April Der Bundesrath hielt am 19 d

eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
kanzleramts Staatsminister Hofmann Nach Feststellung
des Protokolls der letzten Sitzungen wurde Mittheilung ge
macht über die erfolgte Ernennung von stellvertretenden Be
vollmächtigten zum Bundesrath ferner über den Beschluß
des Landesausschusses von Elsaß Lothringen betreffend die
Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen c des Landeshaus
halts für 1877 Ein Schreiben des Präsidenten des Reichs
tags betreffend den Beschluß des Reichstags über eine Peti
tion des Magistrats zu Glogau wegen Veräußerung des
durch die Festlingserweiterung entbehrlich gewordenen Ter
rains wurde den betheiligten Ausschüssen überwiesen So
dann wurde Beschluß gefaßt über die Besetzung erledigter
Stellen bei den Disziplinarkammern und über die Entsen
dung eines Reichs Kommissars für die Weltausstellung in
Sidney Ausschußberichte wurden erstattet über a die Be
setzung des Reichsgerichts Die bezüglichen Ausschußanträge
wurden genehmigt d Liquidation der preußischen Militär
verwaltung der Reichseisenbahnverwaltung und Badens über
Kosten des Krieges gegen Frankreich Die Anweisung der
betreffenden Beträge als gemeinsame Kriegskosten wurde ge
nehmigt o die Uebersicht über den Stand der französischen
Kriegskosten Entschädigung Die Vertheilung eines Betrages
von 4 500000 Mk unter die Staaten des vormaligen Nord
deutschen Bundes wurde genehmigt ä die allgemeine Rech
nung über den Landeshaushalt von Elsaß Lothringen sür
1874 Dem Reichskanzler wurde bezüglich dieser Rechnung
Entlastung ertheilt s die Uebersicht der Ausgaben und

Einnahmen c des Landeshaushalts von Elsaß Lothringen
für 1877 Die für 1877 nachgewiesenen Etats Ueberschrei
tungen und außeretatsmäßigen Ausgaben wurden genehmigt

Posen 21 April Aus Thorn wird telegraphirt daß
in der Weichselniederung das Wasser durch den Schmollner
Bruch in den Kanal steigt und bedeutende Ländereien in
Gurske überfluthet

Wiesbaden 21 April Se Majestät der Kaiser
besuchte am Sonnabend die Vorstellung im Theater und
wurde bei seinem Erscheinen daselbst mit enthusiastischen
Kundgebungen begrüßt Gestern machte der Kaiser mit Ihrer
köuigl Hoheit der Frau Großherzogin von Baden mehrere
Besuche und Spazierfahrten und erschien Abends wiederum
im Theater Heute nahm Se Majestät den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets geheimen Raths v Wilmowsky
entgegen und empfing den diesseitigen Botschafter in London
Grafen Münster

Frankfurt a M 21 April Die Generalver
sammlung des Vereins für Socialpolitik wurde heute Vor
mittag im Frankfurter Hof durch Professor Dr Nasse
Bonn eröffnet Zum Präsidenten der Versammlung wurde

Professor l r Nasse zu Vicepräsidenten derselben wurden
Staatsminister a D von Roggenbach Karlsruhe und der
Vorsitzende der Frankfurter Handelskammer Kommerzienrath
Petsch ernannt Die Versammlung ist von etwa 250
Teilnehmern aus allen Theilen Deutschlands besucht unter
denselben befinden sich u A die Professoren Schmoller und
Knapp aus Straßburg Professor Dr Held aus Bonn Geh
Regierungsrath Thiel Berlin Kommerzienrath Baare
Bochum Redakteur Dannenberg Hamburg die Abgeord

neten Lasker und Seysardt Als Generalreferenten über
die Zolltarifvorlage sprachen Dr Gensel Leipzig und Prof
Dr Schmoller Straßburg

Dr Gensel bezeichnete den Zolltarifentwurf als unge
nügend vorbereitet das Finanzinteresse des Reichs könne durch
Erhöhung der Tabaks und Branntweinsteuer und mäßige
Finanzzölle befriedigt die Tarisreform verschoben werden
Redner sprach sich serner gegen Retorsionszölle und für die
Erneuerung der Handelsverträge aus Prof Dr Schmoller
führte aus daß die Grundidee des Zolltarifs eine wohlbe
rechtigte sei Er sehe in dem Freihandel oder Schutzzoll
nicht ein bestimmtes Prinzip sondern ein Mittel der Therapie
das je nach den Verhältnissen anwendbar Ein vorüber
gehender Schutzzoll mit rationellen Zollsätzen sei nothwendig
zur Kräftigung der nationalen Industrie und zur späteren
Herstellung rationeller Handelsverträge Um den unver
meidlichen Zollkrieg kurz und scharf zu führen sei die Be
willigung von Kampszöllen nothwendig Von lauten Zu
rufen des Beifalls unterbrochen hob Prof vr Schmoller
die großen Verdienste des Reichskanzlers hervor dessen Zoll

politik eine neue Aera der nationalen Entwickelung eröffnen
werde Der Antrag des Ausschusses die Generaldebatte
auf morgen zu vertagen und zunächst in die Berathung der
Spezialfragen einzutreten wurde abgelehnt und die Fort
setzung der Debatte beschlossen

Seitens der Schutzzöllner Haßler Baare und Bueck
wurde beantragt die Versammlung möge sich den Ausfüh
rungen des Prof Dr Schmoller anschließen und sich mit
einer maßvollen Aenderung des bisherigen Tarifs einverstan
den erklären Nach einer kurzen Debatte an welcher sich
Barth Bueck Philippsohn Held und Haßler betheiligten
wurde beschlossen die Generaldebatte bis morgen zu vertagen

Bei der Debatte über die landwirtschaftlichen Zölle
wurde der Antrag Sombart s diesen Zöllen nicht zuzustim
men in namentlicher Abstimmung mit 52 gegen 50 Stim
men angenommen

Wien 21 April Der Kaiser nahm heute die Glück
wünsche der österreichischen und ungarischen Minister der
Präsidenten der Centralbehörden und der Deputationen des
ungarischen Reichstags des ungarischen Episkopats und des
kroatischen Landtags zur silbernen Hochzeitsfeier entgegen und
dankte denselben auf das Wärmste für ihre loyalen Kund
gebungen Ueberall sind die Vorbereitungen zur Feier des
Festes im Gange

Ueber den bereits gemeldeten Einfall türkischer
Arnauten in den Distrikt von Kurschumlja gehen der Polit
Korresp aus Belgrad noch folgende Mittheilungen zu
Gegen 1000 Arnauten darunter auch Nizams drangen am
Freitag bei Prepoljac in den Toplicer Kreis ein und be
setzten Kurschumlja dessen 200 Mann starke Garnison sich
vor der Uebermacht zurückziehen mußte Fürst Milan ord
nete die sofortige Entsendung von 5 Bataillonen mit 2
Batterien an Gestern griffen die serbischen Truppen die
Arnauten an und verdrängten sie aus Kurschumlja doch
gelang es den Arnauten sich ans den Anhöhen bei Samo
kowo festzusetzen von wo aus sie heute wiederum einen An
griff machten Bei Kurschumlja verloren die Serben 4
Todte und 3 Verwundete die Arnauten 6 Todte und 7
Verwundete Die serbische Regierung forderte die Pforte
auf reguläre Truppen nach der Grenze zu senden widrigen
falls Serbien angreifen und ohne Rücksicht auf das türkische
Territorium die Arnauten exemplarisch bestrafen müßte
Weitere Meldungen der Polit Korresp Aus Belgrad
Der englische Ministerresident Gould ist zur Überreichung
seiner Kreditive nach Nisch abgereist Die belgische Re
gierung hat Borchgrave zum diplomatischen Vertreter in Ser
bien ernannt Aus Konstantinopel In den arme
nischen und griechischen Kirchen fanden Dankgottesdienste für
die Errettung des Kaisers Alexander statt Aleko Pascha
wird heute hier erwartet

L 0 n n y
Novelle von Ernst Lothar

Motto Im Kampfe sollst du dein Recht finden
Jhering

Erstes Kapitel
In den Salons des Kommandeurs der iten Kavallerie

Brigade Grafen von Strahlen herrschte reges Leben Der
General feierte mit einem Balle das Geburtsfest seiner ein
zigen Tochter Lonnh Die eingeladenen Herren gehörten fast
ausschließlich dem Militairstande an Nicht blos die Offi
ziere des in der Stadt selbst stehenden Husarenregimentes
sondern auch die in der Nähe garnisonirenden Ulanen waren
von ihrem Chef entboten und bewegten sich lachend und
scherzend zwischen den geputzten jungen Damen unter den
strahlenden Wachskerzen der Kronleuchter und Kandelaber

Die Neuerungen des Gaslichts und Petroleums waren
im Hause des Generals noch nicht eingeführt Seine Ge
mahlin eine Tochter aus altem Hause hatte sich denselben
bisher standhaft widersetzt wie sie sich denn überhaupt allen
Neuerungen der Zeit abhold zeigte Sie war eine harte
hochmüthige schwerfällige Natur festen Fußes beharrte sie
im Großen und Kleinen auf den Privilegien und Gewohn
heiten ihres Standes Mochte von außen noch so viel daran
gerüttelt werden in ihrem Hause blieben die alten Sitten
Die Dienerschaft durfte nur in devotester Weise der Herr
schaft nahen Aus diesem Grunde sah sich der General ge
nöthigt dieselbe aus den östlichen Provinzen zu rekrutiren
denn die Bevölkerung des freien deutschen Rheines an dessen
Ufern die Garnisonstadt B lag wollte sich den unterwürfigen
Sitten nicht anbequemen

Lang und hager von Gestalt mit ihren steifen kalten
Formen bildete die Generalin einen auffallenden Gegensatz
zu ihrem behäbigen leichtlebigen Gemahl

Nicht Neigung und Sympathie des Herzens sondern
äußerliche Gründe hatten die beiden vor einer Reihe von
Jahren zusammengeführt Er dessen Geldverhältnisse deran
girt waren bedürfte ihrer reichen Mitgift sie die schon an
der Grenze der Jugend stand erblickte in dem hübschen gräf
lichen Gardekürassier einen willkommenen Erretter vor den
Schrecknissen des Altjungfernstandes

Der damalige junge Lieutenant von Strahlen dünkte
sich ein Krösus als ihm der Schwiegervater das beträchtliche
Vermögen seiner Tochter in guten Neumärkischen Pfand
briefen einhändigte Er befriedigte seine Gläubiger ver
größerte seinen Marstall um ein paar prächtige Vollblut
hengste und richtete seinen Hausstand den Gewohnheiten
seiner anspruchsvollen Gemahlin entsprechend ein Bald stellte

es sich jedoch heraus daß die Zinsen wenn auch noch so
ansehnlich zur Erhaltung des großen Dienertrosses zur Be
streitung der immer wiederkehrenden Festlichkeiten und Bade

reisen nicht ausreichten Das Kapital mußte angegriffen
werden Sorglos wie der Graf war machte er sich um so
weniger ein Gewissen daraus als er einerseits auf ein
rasches glückliches Avancement rechnete andererseits die Gräfin
niemals nach der Verwaltung ihres Vermögens fragte son
dern zufrieden war wenn ihr nur keine Einschränkung ihres
großartigen Haushaltes zugemuthet wurde

Als ihnen im fünften Jahre ihrer Ehe eine Tochter
und später noch ein Sohn geboren wurde vergrößerten sich
die Ausgaben natürlich um ein Beträchtliches und der Gras
gerieth ohne daß nach außen etwas davon kund wurde mit
seinen Geldverhältnissen mehr und mehr auf die schiefe Ebene

Jetzt war der Sohn schon seit mehreren Jahren todt
die Tochter dagegen zu einer selten lieblichen Jungfrau heran
geblüht und seit einigen Wochen in die Gesellschaft eingeführt

Der heutige Tag ihr achtzehnter Geburtstag brachte
ihr den ersten großen Ball Mit lebhaftem Geiste gab sie
sich den neuen Eindrücken hin Die Huldigungen die ihr
von allen Seiten zu Theil wurden erregten ihr ein be
rauschendes Gefühl vor allem aber fesselte sie die ritterliche
Erscheinung und die galante Beredsamkeit des reichen über
müthigen Husarenlieutenants des Grafen von Lorch In
lachendem Gespräch durchschritt sie eben mit ihm den Saal
als ihr Blick von ungefähr auf eine Fensternische siel in
welcher ein junger Mann mit scharfgeschnittenem geistvollem
Gesichte nachdenklich lehnte Es war Georg Walter der
Hofmeister ihres verstorbenen Bruders dem auch sie den
besten Theil ihrer geistigen Ausbildung verdankte

Ein strenges Schicksal hatte den höher strebenden Jüng
ling einst in diese dienstbare Stellung gezwungen Er war

der Sohn eines unbemittelten Landgeistlichen Mit Hilfe
von Freitischen und Stipendien und unter mancher heimlichen
Entbehrung hatte ihm der Vater die Erfüllung seines sehn
lichen Wunsches eine akademische Laufbahn zu ermöglichen
gesucht Aber noch ehe er seine Studien vollendet hatte
war der französische Krieg ausgebrochen und hatte auch ihn
unter die Waffen gerufen Als er nach Jahr und Tag mit
dem eisernen Kreuze geschmückt heimkehrte war der Vater
inzwischen gestorben und ihm damit die Möglichkeit abge
schnitten seine Studien vorläufig wieder aufzunehmen Er
ließ sich als Privatgelehrter in B nieder Da seine Be
gabung hauptsächlich auf dem Felde der Aesthetik lag so
wandte er sich der schönen Literatur zu und versuchte sich in
Schriften theils kritischen theils novellistischen Inhalts aber
es wollte sich kein Verleger finden

Da ward ihm die Stelle als Hofmeister in dem
Strahlenschen Hause angeboten und gedrängt von der Noth
des Lebens nahm er sie an Die ihm gestellte Aufgabe
war eine dankbare Beide gräfliche Kinder waren hoch
begabt und schlössen sich ihm mit inniger Liebe an So
oft Lonny sich ihrer pedantischen französischen Gouvernante
nur irgend zu entziehen vermochte kam sie in die Schul
stube des Bruders um dort mit frischer jugendlicher
Empfänglichkeit dem Vortrage des zugleich genialen und ge
sinnungstüchtigen Lehrers zu lauschen Als der von Kind
heit auf kränkelnde Knabe einem Brustleiden erlag und damit
Walters eigentlicher Wirksamkeit im gräflichen Hause ein
Ziel gesetzt wurde bestürmte sie den Vater so lange mit
Bitten bis er ihr gestattete den Unterricht bei ihm fort
zusetzen Sie war jetzt in dem Alter wo die Seele eines
jungen Mädchens von den Eitelkeiten des Weltlebens noch
unberührt für alles Schöne und Erhabene am empfänglich
sten ist Walter ließ es sich angelegen sein die ideale Saat
auszusäen daneben aber auch ihr das Herz frei und fest zu
machen für den Kampf des Lebens und seine ernsten Pflichten

Einen besonderen Genuß gewährte es ihm ihr hie und
da aus seinen eigenen leider noch ungedruckten Manuskripten
vorzulesen Die Wirkung welche seine Schöpfungen auf
das warmherzige verständnißvolle Mädchen ausübten war
ihm ein Gradmesser sür den Werth derselben und belebte



Im Abgeordnetenhause gelangte heute das Budget
des Finanzministeriums zur Verhandlung Der Referent
Abgeordnete Süß unterzog die während der letzten Jahre
von der Regierung befolgte Finanzpolitik einer eingehenden
Beleuchtung und wies nach daß die Handelsbilanz schon
seit dem Jahre 1877 mit einem Aktivum schließe er em
pfehle daher der Regierung auf die Abschaffung des Lottos
sowie auf die Regelung der Valuta Bedacht zu nehmen
Der Finanzminister erwiderte daß auch er kein Freund des
Lottos sei indeß gestatteten die zeitigen finanziellen Ver
hältnisse die Aufhebung desselben noch nicht betreffs der
Regelung der Valuta sei der gegenwärtige Moment zur
Inangriffnahme derselben nicht angezeigt Die Regierung
trage zunächst dafür Sorge daß der Silberpreis von der
Spekulation nicht zum Schaden des Staates ausgebeutet
werde sobald übrigens der Zeitpunkt geeignet erscheine
werde er eine Enquste über die Valuta veranstalten Es
werden hierauf die Kapitel 10 26 des Budgets des Fi
nanzministeriums nach den Ausschußanträgen unverändert
angenommen

Paris 21 April Nach dem nunmehr definitiv
festgestellten Ergebnisse der gestrigen Stichwahlen sind in
Paris der Bonapartist Godelle in Bordeaux der Radikale
Blanqui in Muret der Konservative Niel und in den fünf
übrigen Wahlbezirken die republikanischen Kandidaten gewählt
worden

Amsterdam 21 April Der heutige Einzug des
Königs und ver Königin verlief in der glänzendsten Weise
Die Majestäten welche mit dem Mittagszuge angelangt wa
ren wurden am Bahnhofe von dem Gouverneur der Pro
vinz dem Bürgermeister dem Kommunalrath und den höhe
ren Würdenträgern vom Civil und der Armee empfangen
Der königliche Zug nahm darauf vom Bahnhofe seinen Weg
nach dem königlichen Palais durch die Hauptstraßen der
Stadt welche durchweg aufs Reichste mit Flaggen geschmückt
und mit einer dichten Menschenmenge besetzt waren die das
Königspaar mit den enthusiastischsten Kundgebungen begrüßte
Nach ihrer Ankunft im Palais zeigten sich die Majestäten
wiederholt auf dem Balkon und dankten sichtlich bewegt
der versammelten Bevölkerung Der König und die Köni
gin werden während der von der Stadt zu veranstaltenden
Festlichkeiten ihre Residenz für eine Woche Hierselbst neh
men Mehrere Vertreter auswärtiger Staaten sind hier
eingetroffen

Petersburg 21 April Heute wurde an den Stra
ßenecken eine Verordnung des provisorischen Generalgouver
neurs Gurko angeschlagen durch welche folgende Sicherheits
maßregeln angeordnet werden An der Thür eines jeden
Hauses in Petersburg soll am Tage wie in der Nacht ein
Hauswächter den Dienst versehen die Hauswächter sollen ihr
Augenmerk darauf richten daß nirgends Plakate ohne eine
bezügliche Erlaubniß angeschlagen und daß keine Gegenstände
in den Straßen ausgestreut werden welche Schaden bringen
könnten Die Personen welche Derartiges thun sollen von
den Hauswächtern verhaftet werden Im Falle der Nicht
erfüllung dieser Pflichten haben die Hausaufseher beim ersten
Male eine Geldstrafe von 25 Rubeln oder eine Haft von
7 Tagen zu gewärtigen im Wiederholungsfalle erfolgt Aus
weisung derselben aus der Stadt Diejenigen Hausbesitzer
welche ihre Hauswächter den Dienst nicht bei der Hausthür
versehen lassen unterliegen einer Geldstrafe von 500 Rubeln
Obige Vorschriften treten drei Tage nach Veröffentlichung
derselben in der Polizeizeitung in Kraft Dieselbe Ver
ordnung verfügt ferner Alle Waffenhändler sollen innerhalb
sieben Tagen dem Stadthauptmann ein Verzeichniß des ge
sammten Inhaltes ihrer Magazine Buden und Lager ein
reichen Feuerwaffen sowie andere Waffen und Patronen
dürfen fortan nur gegen Einreichung eines vom Stadthaupt
mann ausgestellten Erlaubnißscheines verkauft werden Die
Nichterfüllung dieser Verfügung führt das Verbot des ferneren
Handels nach sich Der Verkauf von Waffen vor Einreichung
eines Waarenverzeichnisses oder ohne Entgegennahme eines
Erlaubnißscheines wird beim ersten Male mit einer Geldstrafe

aufs neue seine oft schon ermattenden schriftstellerischen Hoff

nungen
Welcher gefährliche Keim aber in diesem vertrauten

Verkehr mit dem nicht nur geistig sondern auch körperlich
sich immer schöner und reicher entwickelnden Mädchen gelegen

hatte ward ihm erst klar als mit Lonnys Konfirmation
der Unterricht aufhörte Sein Leben und Schaffen erschien
ihm plötzlich seines besten Inhalts beraubt Er versank in
eine seltsam grüblerische Stimmung und ertappte sich oft
mitten in der ernstesten Arbeit auf so unglaublich thörichten
Wünschen und Gedanken daß er selbst darüber erschrak und
sein Herz in die allerstrengste Zucht zu nehmen beschloß

Heute sah er seine ehemalige Schülerin zum ersten mal
in der ungewohnten festlichen Umgebung Er war halb
wider seinen Willen hergekommen Der Geburtstagsmorgen
hatte ihn einer lieben Gewohnheit gemäß mit einem blühen
den Veilchenstrauße in dem ein poetischer Glückwunsch ver
borgen war zu der jungen Komtesse geführt Sie empfing
ihn im einfachen Hauskleide mit der natürlichen Herzlichkeit
vergangener Tage Später kam der General dazu Beide
nahmen ihm das nicht ohne Zögern gegebene Versprechen
ab beim abendlichen Feste zu erscheinen

Als er das Haus verließ rollte ein leichter Phaeton
die Rampe hinaus und hielt vor dem Portal Ein elegan
ter Husarenoffizier sprang heraus Georg erkannte in ihm
den Grasen Lorch der schon seit einiger Zeit im Hause des
Generals wie die geschäftige Fama meinte nicht ohne Ab
sicht verkehrte Mit den Sporen der zierlichen Stulpstiefel
klirrend und Georgs Gruß nur nachlässig erwidernd über
schritt er die Schwelle von einem Livrsediener gefolgt der
ein mächtiges Tellerbouquet mit dem aus duftigen Rosen
knospen gebildeten Namen Lonnh trug

Die Begegnung machte auf Georg einen herabstimmen
den Eindruck ohne daß er sich des Grundes deutlich bewußt
ward Die angenommene Einladung begann ihn zu drücken

Fortsetzung folgt

bis zu 500 Rubeln bestraft beim zweiten Male mit Konfis
kation der Waaren und gänzlichem Verbote des ferneren Handels
Privatpersonen welche Feuerwaffen besitzen sind verpflichtet
den Polizeibehörden davon Kenntniß zu geben worauf nur
solche Personen Waffen behalten dürfen welchen dies vom
Stadthauptmann erlaubt werden wird Personen welche
ohne solche Erlaubniß Waffen behalten werden haben außer
der Konfiskation der Waffen eine Geldstrafe von 500 Rubeln
oder fünfmonatliche Haft zu erwarten

Rom 21 April Die epirotifchen Delegirten über
reichten dem Generalsekretär im Ministerium des Auswärti
gen Tornielli ein Memorandum in welchem hervorgehoben
wird daß Epirus einen Theil Griechenlands bilde und die
Bewohner von Epirus die Vereinigung mit Griechenland
wünschten Griechenland würde ohne Epirus ohne Verthei
digungslinie bleiben Griechenland sei der Wünsche der
epirotifchen Bevölkerung so sicher daß es bereit sei die Ent
scheidung einem Plebiszite anheim zu stellen

New Nork 20 April In Eureka im Staate Ne
vada hat eine Feuersbrunst stattgefunden durch welche gegen
2000 Personen obdachlos wurden Der verursachte Feuer
schaden wird auf eine Million Dollars geschätzt Nach
aus Havanna hier eingegangenen Nachrichten hat der neue
Generalkapitän Blanco eine Proklamation erlassen in welcher
er erklärt das er die Politik seines Amtsvorgängers des
Generals Martinez Campos fortsetzen werde

Todesfälle
Strampff 1 Der Chefpräsident des Kammerge

richts Dr M is von Strampff ist am 20 April nach bei
nahe vollendetem 79 Lebensjahre sanft entschlafen Bis zum
vergangenen Mittwoch den 16 d blieb er in amtlicher Thä
tigkeit er wohnte an diesem Tage noch einer Konferenz bei
Seine große Rüstigkeit trotz seiner selten hohen Jahre ge
stattete daß man auch bei der zum Herbst bevorstehenden
Justizreorganisation noch weiter auf seine amtliche Wirksam
keit reflektirte er war bereits zum Präsidenten des berliner
Ober LandesgerichteS designirt Er ist nur etwa ein halbes
Jahr früher gestorben ehe das Kammergericht an dem er
die letzten 34 Jahre seines Lebens ununterbrochen thätig
war aufhören wird zu existiren In Folge seines Ablebens
wird die Neuordnung der Nichterstellen am entscheidenden
Punkte sich natürlich ganz anders gestalten müssen als es
eben noch in Aussicht stand

Aus Provinz und Umgegend
Aus der Grafschaft Mansfeld Mitte April

Der leidige Streit zwischen der mansfelder Gewerkschaft und

den Empfängern des geistlichen Fünfzigsten zu Eisleben
scheint nunmehr seinem Ende nahe gekommen zu sein Dem
Vernehmen nach hat die Gewerkschaft ein entsprechendes
Kapital deponirt um aus dem Zinsertrag desselben die For
derung der letzteren die sich aus 66000 jährlich bezif
fern soll bestreiten zu können

Laut amtlicher Bekanntmachung ist unter dem Rind
viehbestande des Oekonomen Schütze in Städten bei
Querfurt die Lungenseuche ausgebrochen

Ans Halle und Umgegend
Wie verlautet beabsichtigen die thüringischen Bah

nen die von ihnen in den früheren Jahren eingeräumte Ver
längerung der Gültigkeitsdauer der Retourbillets während
des Pfingstfestes auch in diesem Jahre wieder eintreten zu
lassen Nur sollen angeblich die Tage der Gültigkeit nach
den gemachten Erfahrungen mehr auf die eigentlichen Fest
tage vom Pfingstsonnabend bis Mittwoch beschränkt bleiben

Gestern Mittag schwamm im Saalstrome in der
Nähe des Hafens ein männlicher Leichnam an der bis jetzt
nicht rekognoszirt werden konnte Anscheinend ist der Er
trunkene ca 30 Jahre alt ohne Rock und mit blauer
Strickjacke bekleidet

Am 19 d M stürzte der Arbeiter Göcker von
hier beim Abladen von Brettern in der W schen Dampf
schneidemühle an der Merfeburgerstraße 21 von einer Lowrh
auf die Schienen und verletzte sich hierbei den rechten Fuß
im Kniegelenk der Art daß er nach der kgl Klinik geschafft
werden mußte

Gestern Nachmittag wurde einer Dame in der
Poststraße ein Portemonnaie mit 60 aus der Paletot
tasche entwendet doch gelang es glücklicher Weise in der
15jährigen Bertha Schmilinskh von hier einer schon
bekannten Taschendiebin die Verüberin auch dieses Dieb
stahls zu ermitteln Das Geld verwahrte sie auf der
Brust das Portemonnaie hatte sie weggeworfen

Civilstand Meldung vom 21 April
Aufgeboten Der Zimmermann C Weiland und

M Angermann an der Baderei 3 Der Fabrikarbeiter
E Zander Steg 7 und I Göbel gen Heine Gommer
gafse 9 Der Eisendreher I Wipperfürth und E verw
Henfchel Psännerhöhe 11

Eheschließungen Der Schmied W Picht Brü
derstraße 8 und E Berschmann gr Steinstraße 9 Der
Post Sekretär A Wipplinger Franckenstraße 6 u S Ma
seberg gr Ulrichstraße 9

Geboren Dem Knecht H Jeschke eine T Bern
bnrgerstraße 35 Dem Handarbeiter F Vieler ein S
Steg 17 Dem Böttchermeister H Ebert eine T Psän
nerhöhe 1 Dem Fabrikarbeiter I Alder eine T Raf
finerie 7 Dem Auktions Kommifsar G Postlep ein S,
Harz 25 Ein nnchel S Wörmlitzerstraße So Ein
unehel S Leipzigerstraße 44 Dem Bäckermeister
A Köcke ein S Graseweg 24 Dem Handarbeiter
E Huske eine T Saalberg 16 Dem Schuhmacher
meister E Räbel eine T Moritzzwinger 7 Dem Schuh
macher F Krabel ein S Wuchererstraße 22 Eine un
ehel T Entb Jnstitut Dem Kesselschmied W Fischer
eine T Desfauerstraße 3/4 Dem Milch Händler L Höne
ein S kl Märkerstraße 9 Dem Schuhmachermeister
F Portius eine T an der Halle 19

Gestorben Der Bäcker Hugo Lange 25 I 8 M
27 T Lungenschwindsucht Klinik Des Stellmacher
T Engelmann T Frieda 2 I 5 M 10 T Ruodiüs
kl Brauhausgasse 6 Des Portier L Parthier T Marie
7 I 9 M 3 T Knocheneiterung Klinik Des Glaser
A Koch T Frieda 26 T Schwäche Weidenplan 10
Der Maurer Friedrich August Stahl 44 I 1 M 9 T
Apoplexie Oberglancha 36 Der Handarb Friedr Wilh
Krüger 63 I 2 M Gehirnblutung Fleischerg 14 Des
MaurerH KnhndtS Willy 14T Schwäche Fleischerg 16

Des Maurer F Schondorf Ehefrau Friederike geb Rabe
24 I 6 M 15 T I z pims g,dä0mwg lis Klinik Des
Stadtbaurath W Schultz T 9 T Kiuubackenkrampf
Martinsberg 9 Des Arbeiter A Meinhardt S todtgeb
Entb Jnstitut Der Bäcker Gustav Adolf Franke 33 I
25 T Schwindsucht Gefangenenanstalt Der Gymnasial
direktor a D Professor Hermann Loew 71 I 9 M 2 T
Blasenleiden Diakonissenhaus

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 14,00 bis 14,75

do 0 13,00 13,75
Roggenmehl 0 10,00 10,75

do 0/1 9,50 10,00
Bericht

des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 22 April 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Icx in ruhiger Haltung geringere Sorten 160 165 M

mittlere 178 183 M feinere 184 1S0M
Roggen 1000 KZ 132 13S M
Gerste 1000 kx in sehr matter Stimmung geringere Landgerste 144

bis 150 bessere 155 160 M feinste Chevalier 180 190 M
Gerstenmal 50 13,30 13,80 M
Hafer 1000 KZ 125 140 M bei fester Stimmung
Äümmel 50 kx 30 30,50 M
Mais 1000 Kg Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 IcA 95 100 M
Kleesaaten SO KZ rothe 32 46M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M Luzerne 50 70 M Esparsette 17 M
Oelsaaten 10001 x Raps 260 270 M
Stärke 50 KZ 20 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo unverändert Kartoffel 50,50 M

Rüben 48,50 M
Rüböl 50 KZ 28,50 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert bis Juni bei monatlichen gleichen Raten

6,50 M bezahlt spätere Termine auf 7 M gehalten
Malzkeime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5,50 Alt
Futtermehl 50 KZ 6 6,25 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4,10 M Weizengries

kleie 4,75 M
Oelkuchen 50 7 7,20 M

Datum
Tau Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

Waum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Li

Relative
Feuch
tigkeit Wind

21 April

22 AM

2Nm
10 Ab

7 M

329,5
329,2

329,2

15,36
9,52

8,00

19,2
11,9

10,0

3,54
3,34

3,58

325,96
325,86

325,62

48 7
73,2

88 8

N 0

8

Regen

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 21 April 1879

Entschuldigt waren die Herren Kyritz Lntze Steinhaus
Herr Steckner von 6 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Oberbürgermeister von Voß Herr Bürgermeister Frei
herr vom Hagen die Herren Stadträthe Jordan Zernial
von Holly Dryander und Werther

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Vorsitzende mit daß der Schneidermeister Fengler eine
Eingabe an die Versammlung gerichtet und dieselbe ersucht
habe die ihm seitens des Magistrats gewordene Kündigung
einer erpachteten Holzplatzparzelle rückgängig zu machen Die
gedachte Eingabe wird an den Magistrat zur ressortmäßigen
Verfügung abgegeben

Hiernächst kommen die Gegenstände der Tagesordnung
wie folgt zur Erledigung

1 Ref Herr Dr Beeck Ueber die Rechnung des
kombinirten Eichuugs und Waageamts pro 1877 welche
zur Superrevifion vorliegt ertheilt die Versammlung dem
Vorschlage des Herrn Referenten gemäß dem Rechnungs
leger Decharge

Die Rechnung ergiebt
Einnahme 27 826 20 H
Ausgabe 15 294 48

Bestand 12 531 72
Die Vermögens Nachweisung ergiebt gegen das Vorjahr

ein Mehr von 6136 93
2 Ref Herr Gneist Es erscheint dringend geboten

den die Besteuerung der Tanzlustbarkeiten betreffenden Ge
meindebeschluß vom 9 /2Z Oktober 1871 resp 9 /16 No
vember 1874 zu modifiziren und zugleich nach dem Vor
bilde anderer Städte auf sonstige öffentliche Lustbarkeiten aus
zudehnen Der Magistrat überreicht daher den Entwurf
eines neuen die Angelegenheit regelnden Ortsstatuts welches
im Prinzip bereits die Zustimmung der königlichen Regie
rung zu Merseburg erhalten mit dem Antrage sich mit dem
Erlaß desselben einverstanden zu erklären

Die Versammlung genehmigt das Statut sowie den
Tarif der für die einzelnen Arten der Lustbarkeiten zu ent
richtenden Gebühren ausgenommen xos II Orchesterconcerte
welche bis 11 Uhr Abends dauern dieselben sollen steuer
frei bleiben und H 2 xos VI gymnastische oder sonstige
Produktionen oder Schaustellungen aller Art deren Ge
bühren statt 5 pro Tag 2 5 betragen sollen

3 Ref Herr Gneist Von den aufgestellten Norma
tiv Bestimmungen für die Gehaltsverhältnisse der besoldeten
Stadträthe welche von der Finanz Kommission geprüft und
mit den früheren Beschlüssen übereinstimmend befunden sind
nahm die Versammlung Kenntniß



4 Ref Herr St eckner Von dem mitgetheilten Ver
waltungsberichte der städtischen Sparkasse für das Jahr 1878
nebst Effekten Nachweisung hat die Versammlung Kenntniß
genommen

5 Ref Herr Nüffer Nach dem Antrage des Ma
gistrats welcher vom Herrn Referenten empfohlen wurde
erklärte sich die Versammlung damit einverstanden daß der
bisher für einen jährlichen Miethszins von 666 ver
muthete Verkaufsladen Nr 10 im Anbau des rothen Thur
mes vom 1 Oktober 1879 ab auf 6 Jahre an den Han
delsmann Bernstein für den jährlichen Miethspreis von
700 vermiethet werde

6 Ref Herr Gräb Auf den Antrag des Magistrats
bewilligte die Versammlung unterm 7 April c für die neu
herzustellende Fußgängerbrücke über den Mühlgraben am Ende
der in der Verlängerung des Jägerplatzes neu herzustellenden
Straße und die dadurch erforderlichen sonstigen Neuanlagen

a zur Erbauung der Ufermauer an der Wür
felwAe Brückenpfeiler 5200

b zur Veränderung der Wegeanlage auf der

Würfelwiese 3800z für eine Gitterträgerbrücke bis zu 4000
An die Bewilligung 3 z ist die Bedingung geknüpft

daß die Längsträger der Brücke als Kreisfegmcntträger her
zustellen seien und der Bohlenbelag derartig angeordnet
werde daß überall ein erwachsener Mensch bequem über die
Gitter hinweg sehen könne

Diese Bedingung machte die Aufstellung eines neuen
Projektes g ä e nothwendig Es ist inzwischen ein solches
vom Herrn Stadtbaurath aufgestellt welches die Zustimmung
der Baukommission erhalten hat Nach dem überreichten
Kostenanschlage verursacht die Ausführung dieses neuen Pro
jekts folgende Mehrkosten

g, für die einen Meter zu erhöhende Ufer
mauer an der Würfelwiese 580

sä b an Erdarbeiten auf der Würfelwiese 160
a ä o für den Oberbau der Brücke 1000

Summa 1740
Der Magistrat beantragt diesen durch die von der

Versammlung an die Bewilligung gä o geknüpften Bedingun
gen veranlaßten Mehraufwand nachznbewilligen und zugleich
zu genehmigen daß die Ausgaben n,ä g d und o gegen
seitig übertragen werden können

Die beantragten Mehrkosten von 1740 werden vor
behaltlich der Rechnungslegung nachbewilligt

7 Ref HerrGörlitz Die Vermehrung der Büreaus

hat durch Ausräumen bauliche Wiederinstandsetzung und Ein
richtung Gaseinrichtung c einen Kostenaufwand von 3005
44 verursacht Aus den Antrag des Magistrats zur
rechnungsmäßigen Erledigung dieser Angelegenheit sich mit der

Verrechnung des gedachten Betrages auf lit III 1 xos 4
des Etats ä Lcmto des Dispositionsfonds it XVI d 2
vorbehaltlich späterer Rechnungslegung einverstanden zu er
klären beschloß die Versammlung in der Sitzung vom
20 Januar cr die Sache an den Magistrat zurückzugeben
mit dem Ersuchen die Rechnungen der Ban Kommission zur
Vorprüfung überreichen zu wollen

Nachdem dies nunmehr geschehen ist wiederholt der Magi
strat seinen Antrag

Die Versammlung lehnt den Antrag ab Hierauf ge
schlossene Sitzung

Donnerstag den 24 April or Abends 8 Uhr
Vierter Vortrag

des Herrn Professor Dr l
über Gerichtsverfassung und Civilprozetz im Saale
des Stadtschützenhauses

Halle den 22 April 1879
Die Handelskammer

gez Werther gez Bethcke

Vermischtes
Der Kaiser und seine Soldaten Der Pro

vinzialstraß enauffeher Herr Ackra in Hetzerath hatii Kin
der darunter 7 Söhne Die sechs älteren Söhne dienen
im deutschen Heere auf Avancement und stehen in weit von
einander entlegenen Garnisonen und bei verschiedenen Waffen
zu Trier Küstrin Straßburg Ludwigsburg Wiesbaden und
Saarburg Lothringen Der Wunsch in ihrem hohen Alter
alle ihre Kinder noch einmal beisammen zu sehen und die
Schwierigkeit dies durch Einzelurlaub zu bewirken veran
laßte die Eltern Seine Excellenz den Kriegsminister zu
bitten für ihre 6 Söhne einen gleichzeitigen vierzehntägigen
Urlaub zu veranlassen Dem Bittsteller wurde der unten
mitgetheilte Bescheid der nicht nur Erfüllung der ganzen
Bitte versprach sondern auch noch ganz unerwartet ein be
deutendes Reisegeld gewährte Die 6 Söhne sind nun wie
die Triersche Zeitung berichtet in der Heimath eingetroffen
und wurden am Osterfeste in ihren mannichfaltigen Parade
uniformen ihren greisen Vater in der Mitte überall freu
dig begrüßt Wir verfehlen aber auch nicht so fügt das
citirte Blatt hinzu dem Bürgermeister von Hetzerath

Herrn Bommert der der eigentliche Urheber dieser den alten
Leuten bewirkten Freude ist unsere Anerkennung für die schon
so oft bewiesene rege Theilnahme am Familienleben der In
sassen seiner Bürgermeisterei auszusprechen Das Schreiben
des Kriegsministers lautete

Berlin 15 März 1879
Es gereicht mir zur Freude Ihnen in Erwiderung auf

die Eingabe vom 6 d M mittheilen zu können daß auf
Befehl Sr Majestät des Kaisers und Königs die betreffen
den Generalkommandos veranlaßt worden sind Ihren in der
preußischen Armee dienenden fünf Söhnen Urlaub vom 5
bis 25 April d I zu ertheilen Rücksichtlich Ihres im
13 königl würtembergischen Armeecorps dienenden Sohnes
ist dem Generalkommando dieses Armeecorps eine Mitthei
lung hiervon gemacht worden Es darf erwartet werden
daß auch von diesem Ihr Wunsch erfüllt werden wtrd wenn
nicht besondere Hinderungsgründe entgegenstehen

Zugleich füge ich in Folge Allerhöchster Bestimmung
zur Bestreitung der Eisenbahnkosten dieser Besuchsreise Ihrer
Söhne den Betrag von Einhundert und fünfzig Mark bei
mit dem Wunsche daß Ihnen und Ihrer Gattin die Freude
Ihre 11 Kinder gleichzeitig bei sich zu sehen ungetrübt zu
Theil werden möge Der Kriegsminister

gez Graf v Kameke
An den Provinzial Straßenauffeher

Herrn Ackra Wohlgeb zu Hetzerath
Kreis Wittlich

Nachwinter Auf dem St Gotthard und dem
St Bernhardin fallen seit einigen Tagen kolossale Schnee
massen jeglicher Verkehr ist unterbrochen In Folge der
Kälte der letzten Tage sind die Augen der Reben in vielen
Weinbergen in der Gironde der Aude und anderen Departe
ments erfroren Besonders stark ist die Verheerung in
Carcassonne und Umgegend

Ueberficht der Witterung am 21 April 8 u Morg
Das Barometer ist über Eentral Europa gefallen stark

über Süddeutschland dagegen über Irland wieder etwas ge
stiegen Ein Gebiet niedrigen Luftdrucks erstreckt sich von
Frankreich bis nach Finnland Die Winde sind fast allent
halben schwach am südlichen Nord und Ostseegebiet vorwie
gend östlich bei kühlem trübem Wetter über Mittel und
Südcentral Europa meist südlich bei veränderlichem stellen
weise heiterem wärmerem Wetter

M Besten Magdeburger Sauerkohl M

prima Hamburger Stadt Fett
8Ä 48DA Mes türkisches Pflaumenmus

M M 25 H, AM feinschmeckende Preitzelsbeeren M
s A 25

A besten westph Speck 3 50 A
VE gr Me geb Pflaumen A 30 H W

U empfiehlt U
M Leipzigerstr 78 und Filialen K

ff Wiener Brühwürstchen ü Paar
15 Pfg 24 Paar 3 Mark wieder frisch

bet FZSopha Matratzen u Bettstellen empf
billig st Tapezierer gr Ulrichstr 52

Weinflaschen kauft Leip zigerstr 40
Ein gebrauchtes Stehpult ges Harz 3 II

Eine Köchin und ein feines Stubenmäd
chen erhalten zum 1 Mai Stellung durch

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
Ein tüchtiges Mädchen Kellnerlehrling und

Hausbursche suchen Stelle Dachritzgasse 9 II
Ein junges Mädchen v 14 Jahren sucht bei

einer anst Herrschaft leichten Dienst zur Be
aufsichtigung der Kinder und dergl Gefällige
Offerten erbeten kl Ulrichstraße 35 III

15 ins
nebst Wohnung ist zum 1 October zu ver
miethen Schmeerstraße 35

Eiu Laden mit Wohnung kann sofort be
zogen werden kl Ulrichstraße 8

2 Wohnungen zum 1 Juli zu beziehen
kl Ulrichstraße 8

Mittl herrsch Wohnung per l Oct Wohn
für 1 Dame oder einz ruhige Miether zum
1 Juli Harz 10a Näh 3te Et

Eine größere herrschaftliche Woh
nung Beletage mit Garten in der
Nähe des Gymnasiums zum Preise von
350 LA zum 1 Juli zu beziehen Eine des
gleichen hohes Parterre zum Preise von
300 H zum 1 October zu beziehen ver
miethet Carl Schulze hinterm Harz 10

Lokort eins äito xsr 1 Iu1i u dvüiöliM
Kkiäö mit Zg rtöllÄntiisil

LsruburAgrsti iWö 29
Eine bequem eingerichtete Herrschaft Woh

nung für 600 xro Äiwo per 1 Juli c
zu beziehen Königstraße 19

Eine herrschaftliche Wohnung 4 Stu
ben Kammern Küche nebst Zubehör zum
1 Juli zu vermiethen Königstraße 20d

Die Bel Etage 6 heizb Stuben Kammern
und Zubehör 1 October zu beziehen

Eine Wohnung 3 Treppen 2 St 2 K
u Zub Preis 72 A 1 Juli zu beziehen

Niemeherstraße 15 I l

In meinem Hause ist per 1 Oktober
die 2te Etage 7 Piöcen nebst Zubehör
zu vermiethen

Z
Ecke der Leipziger u gr Miirkerstrasze

Gr Ulrichstraße 29 sind herrsch Wohn sof
oder später zu beziehen Näh 1 Treppe

Wohnung mit Lagerplatz
sehr frequente Gegend Preis 500 zu ver
miethen Au erfr bei Rudolf Mofse

Hermannstraße 17
sind herrschaftliche Wohnungen zu vermiethen
Daselbst eine kleine Wohnung von St K
K an einzelne Leute

Eine Familien Wohnung bestehend
aus 4 Stuben 3 Kammer und Zube
hör ist sofort oder später zu vermiethen

kl Berlin 1
Freuudl Hof Wohnung 210 1 Juli

zu verm Rannischestraße 16 3 Schwäne

Die Bel Etage von 2 St 2 K K und
sonstigem Zubehör ist jetzt zu vermiethen und
zum 1 Juli zu beziehen

Karlstraße 8 1 Etage
Eine sreundl Wohnung 2 Stuben 2 Kam

mern Küche und Zubehör für 250 zu
vermiethen Gottesackergasse 16

2 Stuben Kammer u Zub parterre so
gleich oder 1 Juli zu beziehen Spitze 19

Die II Etage per October anderweitig zu
vermiethen alte Promenade 16g I

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör im Hinterhaus 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 8

Herrsch Wohnung
4 St 2 K und Zubehör in schöner Gegend
zu vermiethen desgl kleinere Wohnung zu
75 Näheres am Kirchthor 23 part
Geraum Parterrewohn

zu jedem Geschäft sowie Comptoirräumen pas
send sofort zu beziehen Näheres

Geiststraße 67 im Laden

3 St 2 K K sofort beziehbar billig
zu vermiethen gr Steinstraße 32a II

Kl Steinstraße 4
ist eine Wohnung von 4 Stuben 3 Kammern
und Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen
und am 1 October c zu beziehen

3 4 freundl Stuben am Gymnasium sind
zum 1 October an einz Herrn oder Dame
zu verm Näh bei Brieger KapeLeng 1

St K K u Zub zu 60 G kann sofort
bezogen werden Breitestraße 17

Wohn Näh 7 U Ab kl Wallstraße 2
l Wohnung sof zu verm Ludwigstr 7

Freundliche Wohnung
2 St 2 K Küche und Zubehör Veranda
mit kl Garten 400 zu vermiethen Zu
erfragen bei Rudolf Mofse

In der Nähe des Waisenhauses Franckens
platz 1 herrsch Wohnung part mit drei

izb Pivcen nebst Zubehör zu vermiethen u
sofort zu beziehen

Wo sagt die Exped d Bl
Ein Victualien KeUer sos Verhaltn halber

zu beziehen Näh kl Berlin 1 Frau Schütz
Das 1 St K Küche sofort zu vermiethen

Eine Werkstelle mit Wohnung zu vcrm n
zum 1 Juli zu beziehen Leipzigerstraße 62
Stube K K Hof Wohnung 1 Juli zu be

ziehen kl Ulrichstraße 29 II
Wohn f 60 sos 0 sp Wörmlitzerstr 8ä

Eine Wohnung sür 150 zum 1 Juli
an kinderlose Leute zu vermiethen

Steinweg 36

Stube 2 K K sofort zu beziehen
Taubengaffe 2

Gr Stube Kammer Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen Kuttelhof 3

Frdl möbl Stube mit Schlafk sof zu bez
gr Brauhausg 9 auch Eing n Promen 10

Eine möbl Wohnung für eine junge Dame
sofort zu vermiethen Weidenplan 3g I
1 möbl Zimmer nebst Schlafkabinet zu ver

miethen gr Steinfttaße 32g II
Fein möbl Zimmer mit K Königstr 16 2 II

Möbl Stube und Kammer zum 1 Mai
zu vermiethen Martinsgasse 14

Eleg möbl Wohnung auf Wunsch mit
Pension Moritzzwinger 8 III
F möblirte Wohnungen
zu vermiethen gr Klausstraße 39

Frenudlich möblirte Stnbe sofort zu
vermiethen Töpferplan 1 p

Eine möblirte freund
liche Stube zu vermiethen

große Ulrichstraße 20

Schlafstelle offen Barfüßerstraße 16 p
Für anst Hrn Schläfst off Leipzigerstr 8 H II

2 anst Schläfst offen Schmeerstr 11 I
Schläfst mit u 0 Kost kl Ulrichstr 7 H
I Leute f anst Schläfst Schulgasse 1

Anst Schlafstellen im Hof I gr Ulrichstr 61
Anst Schlafstellen Franckenstraße 5

Eine Werkstatt
oder eine Wohnung oder sonstiger Raum wel
cher sich zu einer mechanischen Werkstatt ein
richten läßt wird sofort Mitte der Stadt ge
sucht Offerten O 22 Exped d Bl

Wohnnngs Gesnch
Für einen alten Herrn werden am Königs

platz oder in der Nähe desselben 2 Stuben
oder auch Stube und Kammer am liebsten
unmöblirt für 1 Juli zu miethen gesucht

Offerten abzugeben Königstraße 38 I
Von ruhigen kinderlosen Leuten wird eine

Wohnung best aus 2 St 2 K K nebst
Zubehör gesucht desgl eine Wohnung von
St K K nebst Zubehör

Werthe Offerten mit Preisangabe unter
B 224 in der Exped d Bl erbeten

Ein nachweislich gut frequeutirter
Gasthof wird von einem tüchtigen und zah
lungsfähigen Wirthe zum 1 Oktbr d I
zu pachten event zu kansen gesucht Off
U nimmt die Exped d Bl entgegen Zwi
schenhändler verbeten

Zum Meistbietenden Verkaufe des zum
Nachlatz der verwittweten Frau Faktor

F geb FF/ gehörigenalte Promenade 23 hier belegenen herr
schaftlichen Wohnhauses nebst Garten
habe ich auf den

26 April cr Vorm w Uhr
Termin in meinem Geschäftslokale kleine
Steinstratze 4 anberaumt Die Ver
laufsbedingungen find schon vor dem
Termine dort einzusehen

Der sche Testameuts
Exekutor

Justizrath

Kl möblirte Wohnung für einen Herrn
zu vermiethen Schülershof 2

Freundl möbl Zimmer gr Ulrichstr 28
Möbl Stuben und Kammer sind an ein

zelne Herr en zu vermiethen gr Sandberg 5

Anst Schlafstelle f 2 H Kutschgasse 3 III

Haayiipse
Puffen Locken Schnüre Perücken Tou
pets fertigt sauber Lager von Zöpfen in
allen Farben 3 gr Ulrichstratze 3

übernimmt zum Conserviren
A

jl ilfnnliukm Reparatur von Möbeln bil
MMM ligst Geiststrasze 3
Anst Herr findet noch kräftigen Mittags

tisch Königstr 15 I Eing Landwehrstr



Vom Unterzeichnetmwi rd im Hau se der großer Schlamm 10 zu Ha lle a S Donnerstag d 24 April c ein
1

eröffnet werden Die Milch wird vom Rittergut Passeudors geliefert und täglich drei Mal sofort nach dem Melken frisch
und unverfälscht znm Verkauf gestellt uud zwar

Vormittag von 6 9 UhrMittag 12 2 Uhrend 6 8 UhrDer Preis pro Liter Milch im Verkaufs Local beträgt 18 Pfennig
Von dem Geschäfts Local ans wird auf Wunsch die Milch in verschlossenen Kannen in den oben angegebenen Zeiten

in die Wohnungen der geehrten Abnehmer geschickt und stellt sich dann der Preis pro Liter auf Zi Pfg Geschätzte Aufträge
hierauf werden schon jetzt im Geschäfts Locale angenommen

Um einem Bedürfniß des geehrten Publikums entgegenzukommen wird während der angegebenen Stunden im Loeal die
Milch in Gläsern verabreicht

Ich erlaube mir das geehrte Publikum ganz besonders ans die Vorzüge der von mir zum Verkauf gestellten Milch
aufmerksam zn machen

Erstens hat die Milch nur einen Transport von einer halben Stunde auszuhalten
zweitens werden znr Erzengnng derselben keine Brennerei Rückstände Schlämpe gefüttert
drittens stehen dem Unterzeichneten große Wiesen Nutzungm zur Fütterung zu Gebote

Auf Grund dieser angeführten Vorzüge glaube ich annehmen zn dürfen daß die Milch sich sowohl als Kinder Milch
eignet sowie auch zu alleu wirthschaftlichen Zwecken nnter allen Umständen genügt

Die dem Verkanf vorstehende Wirthschafterin ist angewiesen den Herren Aerzten nnd Apothekern jederzeit unent
geltlich znm Zwecke von Untersnchnngen Milch zn verabfolgen nnd würde es mich sehr freuen wenn die Herren häufig davou
Gebrauch machten

Rittergut Passendorf den Zi April 1879

ff tiirk Pflaumenmus
5 M 35

ff große tiirk Mimen
ä S 30 4 bei 5 M billiger

ff tiirk Maumeu II
Z A 25 empfiehlt

Domplatz 8
Täglich frisch gebrannte

Z A 1 10 bis 1 80 4
feinste

s A 2 empfiehlt
t Domplatz 8

von Henkel K Co in Düsseldorf in Pack
ten s 10 empfiehlt

v W Nenmarlt

Zrösstv re sv von
5 Ins 1000

Donnerstag den 24 April e Nachmit
tags 3 Uhr versteigere ich nene Prome
nade 14 wegen Wegzugs 1 f Nußbaum
Büffet Nußbaum Sophas und Fauteuils
Spiegel Bilder neues Kochgeschirr e sowie
1 gutes Mahag Sopha mit rothem Plüsch
bezug Auctions Eommissar

Die ersten nenen schottischen Matjes
Heringe erhielt
S chulbüch er neu alt Atl b Pe tersen
2 fette Schweine verk Mühle Bruckdors

Ein Hans Nähe des Marktes mit kleinem
Geschäftsbetrieb ist preiswerth zu verkaufen
Wo sagt die Exped d Bl

Noch 2 Schock Banmpfiihle verkauft billig
gr Steinstraße 25

Eine Gartenbank u Tisch mit Eisenge
stell zu ve rkauf en Mü hlweg 2 I

Ein oder zwei Waarenschränke mit Re
gal in gutem Zustand verkauft billig

Berghold kl Ulrichstraße 7
Ein Kranken Fahrstnhl wird zu kaufen

gesucht 4 Vereinsstraße 10

UM Waschen e bittet einzn
enden

Frau

bestes Papier Pestalozzi Verein sowie sämmtliche
zu billigsten Preisen bei

c

o

LlM Llznuusrsüson UM
empfehlen wir wie auch im vorigen Jahre unsere anerkannt soliden und billigen
Fabrikate aller Arten t in Wolle n Baumwolle

In Folge der billigeren Banmwollpreise haben wir in diesem Jahre
unsere gesammten Fabrikate c im Preise bedeutend ermäßigt und verkaufen
wir daher
weiße gestrickte Patent Kinderstr Paar 30 jede Größe um s steigend

bnnte 40weiße Damenstr 70bunte 85banmwollne gestrickte Herrensocken 60 u s w
Bei Abnahme von V4 Dutz jedes Paar um 6 billiger

Auf unser reichhaltig sortirtes Lager von Wolle und Baumwolle machen
noch besonders aufmerksam und sind auch darin die Preise erheblich billiger

als im vorigen Jahr B 19457
üll isVllv hiesiger StrafanstaltIm l uu gr Ulrichstraße 50
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otiell KsssIlsekM

vormals
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Zmonatl Abonnement für Aai lum
W W WW auf dasDerlmer Tageblatt

nebst

illnstrirtem
Witzblatt

Man abonnirt bei
I I jeder Postanstalt

belletristischer
Wochenschrift

Das Berliner Tageblatt die bei Weitem gele
genste und verbreiterte Zeitung Deutschlands zeichnet M
durch seine unabhängige freisinnige Haltung Reichhaltigkeit und Vielseitig
keit sowie durch die Raschheit der Berichterstattung meistens durch Spezials
telegramme mit welchen es allen anderen Zeitungen voraneilt vorheilhaft aus

MW Anfang Mai beginnt im Feuilleton der höchst interessante Roman

zzAeiadne n Henrg Grövil te
sMÄRl NlickM slli DU 1 WWwlü

Ein Gymnasiallehrer ertheilt gegen mäßi
ges Honorar Unterricht in Ghmnasialfächern

Offerten u W 100 in der Exped d Bl
Geehrten Eltern zur Nachricht daß ich noch

Kinder zum Privat Unterricht aufnehme
Große Mrichstraße 30 II

FF,
I

i

F

Zwirn Gardinen stopft gründlich Frau
Trenkm ann kl Brauhausgasse 18 par t

Betten zu verMiethen Schulberg 4 H, I
Meine Wohnung ist nicht mehr Leipziger

straße 21 sondern AtttvlstrÄ s
Zahntechniker viv

Meine Kalk Niederlage befindet sich
nicht mehr im Thnrme sondern

in der Halle in einer Bude
O t

Als Plätterin empfiehlt sich außer dem
Hause bei billigem Preise

Auguste Valtix Bahnhofstr 12 part
Daselbst wird Wäsche zum Waschen und

Plätten angenommen

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend zur geneigten Kenntnißnahme daß
ich mit heutigem Tage ein
Geftude Vermtetlimigs Bik em

Oberglancha Z4
eröffnet habe

Bei vorkommenden Gesuchen c bitte um
geneigte Berücksichtigung

Frau OVerglaucha 24
Einige Hausmädchen vom Lande finden

zum 1 und 15 Mai Stelle durch
Frau
Oberglaucha 24

Stadt Theater
Mittwoch den 23 April 1879

1 llM WM M
Vom Hostheater zu Sondershausen

Große Oper in 4 Akten von Flotow

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaftstag

Belohnung f d Nachweis des Verbleibes
zweier v d Eiern entflogenen engl franz
Kröpfer zahlt llai äexeu kl Sandberg 5

Ein goldener Siegelring von Karlstr bis
Reilstraße verloren Gegen Belohnung abzu

geben Karlstraße 12 III
Die Beleidigung gegen Fräulein

nehme ich hiermit zurück
Fränl R FSeFFe

Berichtigung

In der Anzeige ausBerlin gr Schlamm 10b im Haufe der
Forelle Tageblatt Sir 92 muß es unter der
Rubrik Decken heißen Tüllschoner
von IS nicht so Pfg

Für den Jnserstestheil verantwortlich
M Uhlemau m Hall

Für den redaetionellm Theil verantwortlich Zobardt in Expedition im Waisenhanse Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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